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Gospelmesse
Barmbek. Zu einem Gottesdienst mit Gospelmusik 
lädt die Gemeinde der St.-Bonifatius-Kirche, Läm-
mersieth 65, am Sonntag, 4. September, ein. Um 17 
Uhr leitet Pastorin Idalena Urbach die Gospelmes-
se, der Gospelchor „Living Motion“ lädt unter der 
Leitung von Johanna Rohr zum Mitsingen ein. 

Gesprächsreihe „Ethik“
Neustadt. Zum Thema „Ethik“ findet am Montag, 5. 
September, in der Gemeinde der Hauptkirche St. 
Michaelis ein Gesprächsabend statt. Der ZDF-Jour-
nalist Elmar Theveßen spricht um 18 Uhr über „Die 
Herausforderung – islamistischer Terror oder 
Kampf der Kulturen?“. Das Streicher-Ensemble des 
Harvestehuder Sinfonieorchesters begleitet die 
Veranstaltung musikalisch. Der Eintritt ist frei. 

Pianist im Gespräch
Harvestehude. Im Rahmen der Gesprächsreihe 
„Knut Terjung trifft“ findet am Montag, 5. Septem-
ber, eine Veranstaltung in der Hauptkirche St. Ni-
kolai statt. Um 18.30 Uhr trifft Terjung den Pianis-
ten Joja Wendt zu einem Gespräch auf der Empo-
re. Der Musiker unterhält sich nicht nur mit Knut 
Terjung, sondern setzt sich an diesem Abend für 
das Publikum auch an den Flügel. Das Weinhaus 
Gröhl lädt anschließend zu einem Glas Wein und 
Gesprächen ein. Der Eintritt ist frei, um eine Spen-
de wird gebeten. Anmeldung unter der Telefon-
nummer 040 / 441  13 42  11 oder per E-Mail an 
kolleg@hauptkirche-stnikolai.de.

Posaunenkonzert
Groß Flottbek. Serenadenblasen ist am Dienstag, 
6. September, im Gemeindegarten der Flottbeker 
Kirche, Ebertallee 30, zu hören. Um 19 Uhr erklingt 
die Posaunenmusik unter der Leitung von Burk-
hard Nehmiz. Der Eintritt ist frei. 

Orgel-Studenten spielen
Altstadt. Zu einem Konzert mit Orgelmusik sind 
am Dienstag, 6. September, alle Musikbegeisterten 
in die Hauptkirche St. Jacobi eingeladen. Studen-
ten der Orgelklasse von Wolfgang Zerer an der 
Hochschule für Musik und Theater spielen um 20 
Uhr Werke von Bach, Böhm, Bruhns, Froberger, 
Muffat und Weckmann. Der Eintritt kostet zehn Eu-
ro, ermäßigt sieben Euro. 

Hamburger Orgelsommer
Neustadt. Im Rahmen der Konzertreihe „Hambur-
ger Orgelsommer“ findet am Mittwoch, 7. Septem-
ber, ein Orgelkonzert in der Hauptkirche St. Mi-
chaelis statt. Der Kirchenmusiker Manuel Gera 
spielt um 19 Uhr Werke von Max Reger („Fantasie 
und Fuge d-Moll op. 135B“, „Morgenglanz der 
Ewigkeit op. 79B, 4“) und Petr Eben („Sonntagsmu-
sik“). Der Eintritt kostet zehn Euro, eine Ermäßi-
gung an der Abendkasse ist möglich. 

Gemeindegespräch
Altstadt. „Die Bedeutung der Träume für den geist-
lichen Weg“ ist Thema des Gesprächsforums der 
Hauptkirche St. Petri am Donnerstag, 8. September. 
Pastor Rolf-Dieter Seemann spricht um 17.30 Uhr 
mit allen Interessierten im Saal des St.-Petri-Hau-
ses. Der Eintritt ist frei. 

Trio „Faber“ spielt in Kirche
Nienstedten. Zu einem „Sommerkonzert“ lädt die 
evangelische Gemeinde Nienstedten am Freitag, 
9. September, ein. Um 20 Uhr tritt das Trio „Faber“ 
in der Nienstedtener Kirche, Elbchaussee 410, auf. 
Die Hamburger Musiker spielen Werke der Ba-
rockzeit, der Romantik und von zeitgenössischen 
Komponisten. Der Eintritt ist frei.

Orgelkonzert
Neustadt. Unter dem Titel „Orgelpunkt“ findet am 
Sonnabend, 10. September, um 12 Uhr ein Konzert 
in der Hauptkirche St. Michaelis statt. Christoph 
Schoener spielt ein 40-minütiges Konzert. Der 
Eintritt ist frei.

Kirchenführung
Altstadt. Anlässlich des „Tages des offenen Denk-
mals“ finden am Sonnabend, 10. September, und 
am Sonntag, 11. September, Kirchen-, Turm- und 
Orgelführungen in der Hauptkirche St. Katharinen 
statt. Bereits am Sonnabend, 10. September, wer-
den ab 10 Uhr stündliche Turmführungen angebo-
ten, am Sonntag sind alle Interessierten um 13 Uhr 
zur einer Orgelführung und um 14 Uhr zu einer 
Kirchenführung eingeladen. Der Eintritt ist frei.

TERMINE

Das Völkerkundemuseum Ham-
burg und die KZ-Gedenkstätte 
Neuengamme haben Apps für 
Mobiltelefone vorgestellt. Mit 
diesen sollen die Besucher wäh-
rend ihres Rundgangs zusätzli-
che Informationen zu den Ein-
richtungen und Exponaten be-
kommen.

Von Johannes Lehmann
Hamburg. Drei von vier Deut-
schen besitzen ein Smartphone. 
Auf all diesen Mobiltelefonen be-
finden sich Apps, die den Smart-
phones scheinbar unendlich viele 
Möglichkeiten bieten. Einige kul-
turelle Einrichtungen in Ham-
burg möchten von diesem Trend 
der Handynutzung profitieren. 
Das Völkerkundemuseum und 
die KZ-Gedenkstätte Neuengam-
me haben deshalb eigene Apps 
für das Handy entwickelt. Sie sol-
len den Besuchern eine neue Per-
spektive auf ausgewählte Expona-
te und Orte geben. 

Das Völkerkundemuseum hat 
die App „MV Hamburg“ in Zu-
sammenarbeit mit Google entwi-
ckelt. Zwischen zwei Rundgän-
gen kann sich der Besucher ent-
scheiden. Der Rundgang „Bemer-
kenswerte Dinge“ zeigt eine Aus-
wahl an Exponaten aus den Be-
reichen der Dauerausstellung 
wie zum Beispiel das Haus Rauru 
der Maori oder ein bemaltes Le-
derhemd der Sioux-Indianer. Auf 
dem Smartphone kann man sich 
dann multimedial genauer über 
dieses Exponat informieren. So 
zeigt die App viele Hintergrund-
informationen sowie Fotos und 
gibt dem Benutzer die Möglich-
keit, Details des Ausstellungs-
stücks genauer zu betrachten.

Die zweite multimediale Füh-
rung heißt „Koloniale Hinter-
gründe“. Diese App hat das Muse-
um in Zusammenarbeit mit Pro-
fessor Jürgen Zimmerer und Stu-
denten des Fachbereichs Ge-
schichte von der Universität Ham-
burg aufgebaut. Zimmerer und 
Mitarbeiter der Uni Hamburg 
haben zwischen 2014 und 2015 

vier Seminare zu diesem Thema 
gegeben. „Die Seminare waren 
überbucht“, so der Professor. Die 
Studenten seien von diesen Kur-
sen begeistert gewesen, weil es 
nicht nur um akademische Theo-
rie gegangen sei, sondern auch die 
Möglichkeit bestand, „am echten 
Objekt zu arbeiten“.

Die Studenten haben sich in-
tensiv mit einzelnen Ausstel-
lungsstücken und deren Ge-
schichte beschäftigt. „Es geht 
nicht um den künstlerischen As-
pekt“, erläutert Gesa Grimme, 
die im Museum für das Ausstel-
lungsmanagement verantwort-
lich ist. Das mache gerade den 
Reiz dieses Projekts aus. Der mul-
timediale Rundgang „Koloniale 
Hintergründe“ sei somit „eine 
Ausstellung in der Ausstellung“, 
erklärt Grimme. 

Auch die Gedenkstätte Neuen-
gamme nutzt Apps, um neue An-
reize für einen Besuch zu schaf-
fen. Dort hat man zwei unter-
schiedliche Programme entwi-

ckelt. Zum einen gibt es seit drei 
Jahren die „Neuengamme App“. 
113 Orte der Gedenkstätte lassen 
sich auf dem Smartphone ankli-
cken – vom Wachturm bis zur 
Häftlingsküche. Die Nutzer fin-
den Hintergrundinformationen, 
historische Bilder, Karten zur Ori-
entierung und auch Zitate von 
ehemaligen Häftlingen des Kon-
zentrationslagers. 

Die zweite App, die in Zusam-
menarbeit mit der privaten Seite 
www.museum.de entstand, äh-
nelt einem Audioguide. Es gibt 
verschiedene Führungen, die sich 
die Besucher auf Deutsch, Eng-
lisch und Russisch anhören kön-
nen. Jede Führung ist individuell 
von Kieler Studenten in Koope-
ration mit Mitarbeitern der Ge-
denkstätte Neuengamme entwi-
ckelt worden. So werden zum 
Beispiel in der russischen Fas-
sung Original-Zitate russischer 
Gefangener eingespielt. Die eng-
lische Führung haben internatio-
nale Studenten erarbeitet und 

ihre Sichtweise zu den Standor-
ten einfließen lassen.

Iris Groschek, Gedenkstättenpä-
dagogin in Neuengamme, sieht die 
Apps als gute Ergänzung zu dem 
bisherigen Angebot. „Sie helfen 
den Besuchern, den Ort besser zu 
erschließen.“ Auf einem 55 Hektar 
großen Areal würde man ansons-
ten schnell den Überblick verlie-
ren. Viele Orte auf dem Gelände 
würden, für sich selbst genommen, 
nicht viel aussagen. „Steine spre-
chen nicht“, sagt Iris Groschek. 
Deshalb seien die beiden Apps 
wichtig, um den Besuchern die ge-
schichtsträchtige Historie des Or-
tes besser vermitteln zu können.

Die App „MV Hamburg“ des Völ-
kerkundemuseums ist im Google 
Play Store oder online unter  
www.voelkerkundemuseum.com 
abrufbar. Die „Neuengamme App“ 
und die App „museum.de“ sind 
jeweils im Google Play Store und 
im Apple Store erhältlich. Alle 
Apps sind kostenlos. 

Apps für das Smartphone erweitern das Ausstellungsangebot kultureller Einrichtungen

Eine alternative Führung

Die App des Völkerkundemuseums zeigt Zusatzinformationen und Bilder zu einem Maori-Boot.
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